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en Lotterie.] Bei der am 2. März ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung der 5. Klaſſe fiel ein Gewinn von 25,000 . 
auf Nr. 14.854. 1 Gewinn von 6000 2 auf Nr. 15,906. 1 Ges 
winn von 30 0 2 auf Nr. 2957. 1 Gewinn von 2000 FF auf 
Nr. 18,918. 2 Gewinne von 1000 % auf Nr. 14,231 17,061. 
4 Gewinne 400 auf Nr. 525 11,286 16,061 24,238. 10 Ger 
winne von 200 „ auf Nr. 1988 4205 7920 8366 10,575 10,592 
15,291 16,947 18,443 22,291. 25 Gewinne von 100 72 auf 
Nr. 1358 1699 4853 5476 6272 6*91 8337 9020 9287 9444 
10,664 11,769 13,237 14,501 14,764 15,490 19,036 20,672 21,046 
21,852 22,523 25,209 25,421 25,705 25,970. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. März, 5 Uhr Abends. 

Berlin, 5. März. Der Reichstag nahm den Geſetzent⸗ 
wurf an, nach welchem die dem Nordd. Maß- und Gewichts ⸗ 
ſyſtem entſprechenden, in Süddeutſchland hergeſtellten Maße 
und Gewichte in den Staaten des Nordd. Bundes zuge⸗ 
laſſen werden ſollen. Auf die Anfrage des Abg. Sombart 
erklärte Präſident Delbrück, es werde über die Frage der 
Münzeinheit eine Enquete ſtattfinden und dem Haufe in 
der nächſten Seſſion die betreffende Verlage zugehen. Hier 
auf wurde das Strafgeſetzbuch bis zum § 40 erledigt. Der 
ard v. Kirchmann's auf Streichung des § 28 (der die 
Unfähigkeit zum Militair- und Marinedienſt ausſpricht) 
wurde abgelehnt. 


Berlin, 4. März. Nach einer Aeußerung des Mi⸗ 
niſters für landwirthſchaftliche Angelegenheiten: find Er m ä⸗ 
ßigungen der Auſprüche für den einjährigen Frei⸗ 
willigendienſt zu erwarten. Auch ſonſt ſtimmen aber alle 
Nachrichten überein, daß die Regierung den Beſtrebungen 
für eine ſolche Ermäßigung güaſt'g iſt. Das Kriegs miniſte⸗ 
rium hat ſich zwar noch nicht geäußert, es ſpricht aber auch 
für dieſes die Thatſache, daß in den neuen Landestheilen eine 
Ermäßigung dieſer Anſprüche auf eine Reihe von Jahren 
bewilligt wurde, damit eine ausreichende Zahl von Land⸗ 
wehroffizieren gewonnen werden konnte. Das gute Reſultat, 
welches dadurch erzielt wurde, muß auch auf die militäriſchen 
Kreiſe einwirken. Bisher find aber die vereinzelten Beſtre⸗ 
bungen zu einer Aenderung der Beſtimmungen über den ein⸗ 
jähriger Freiwilligendienſt faſt durchgehends nur auf die Ent⸗ 
laſſung einzelner Stände und namenklich der Landwirthſchaft 
gerichtet geweſen, wobei die Gefahr obwaltet, die Geſammt⸗ 
lage zu verwirren und eine Allgemeinerleichterung in Frage 
zu ſtellen. Bei der großen Wichtigkeit des Gegenſtandes kann 
und wird jedoch auch die Geſammtaufnahme deſſelben nicht 
ausbleiben, und ſoll dem Vernehmen nach bereits auch die 
Aus ſicht obwalten, den Anſpruch auf eine derartige Ermäßi⸗ 
gung, wie deſſen Begründung ſowohl in einzelnen Handels⸗ 
kammern, wie ſonſt in verſchiedenen bürgerlichen Corpora⸗ 
tionen zur Sprache gebracht zu ſehen. 


— Die Fraction der Conſervativen hat ſich eben» 
falls iv conſtituirt und die Abgg. Frhr. v. Molike, v. 
Frantenderg⸗Ludwigsburg, v. Denzin, v. Blandenburg, Graf 
Pückler und v. Brauchitſch (Elbing) zu ihrem Vorſtan 


wählt. Aus der Fraction heraus hat ſich jetzt zugleich ein 
Wahlverein gebildet, welcher in geregelter Weiſe für die be⸗ 


— eheitben Wahlen die Agitation in die Hand nehmen 


Sonntag, 6. März. 


Morgen⸗Ausgabe v. Danziger Zeitung. 


1870. 


wird. Es iſt dies das erſte Mal, daß die conſervative Partei 
eine auf das ganze Jand ausgedehnte Wahlagitation ins 
5 5 ſetzen wird. Wir behalten uns nähere Mittheilungen 
noch vor. r 

— Der in der letzten Seſſion des Reichstags abgelehnte 
Hagenſche Antrag, betreffend die Heranziehung der Offi⸗ 
ciere zu den Communalſteuern, wird wahrſcheinlich auch 
jetzt wieder zur Sprache kommen. Der Gemeinderath von 
Weimar hat den Beſchluß gefaßt, die Vertreter des Groß⸗ 
herzogthums im Reichstage um Weiterverfolgung des Rechts 
der Stadtgemeinde auf die Beſteuerung der Officiere zu 
erſuchen. 

— Schulze⸗Delitzſch bereitet mehrere ſoziale Anträge 
vor. Namentlich wünſcht er ſeinen Geſetzentwurf, betreffend 
die Verleihung beſchränkter Corporationsrechte an 
alle Vereine, welche nicht Handel und Gewerbe betreiben, 
von Neuem einzubringen, nachdem die von den Bundes. 
commiſſarien eröffnete Ausſicht, daß der Bundesrath ſelbſt 
ſich mit dem Gegenſtande ernſtlich beſchäftigen werde, nicht 
in Erfüllung gegangen iſt. 

— Im Großherzogthum Heſſen hat Hr. v. Dalwigk 
wieder einen glänzenden Beitrag zu ſeiner Auslegung der 
Bundesgeſetze geliefert. Nachdem der Gemeinderath in Fried⸗ 
berg in Oberheſſen beſchloſſen hatte, das Einzugsgeld der 
Inländer auf 25 Gulden herabzuſetzen, da alle Bundes- 
angehörigen als Inländer zu betrachten ſeien, hat ein 
Miniſterialbeſchluß dieſe Beſtimmung caffirt und de 
kretirt, daß 50 Gulden erhoben werden ſollen, gleich⸗ 
viel ob die Anziehenden bundesangehörig ſind oder nicht. 
Wäre Hr. v. Dalwigk doch General, ſeufzt man im 
Sefienlande, dann hätte Preußen ihn längſt penſtonirt. Das 

eringſte aber, was man begehren kann, iſt, daß Preußen 
Hrn. v. Dalwigk und ſeine Politik nicht noch poſitiv ſtützt! 
Bei ſolchen Zuſtänden ſprach Graf Bismarck davon, daß man 
auf partielle Fortſchritte verzichten müſſe, welche der „Eini⸗ 
gung Geſammitdeutſchlands“ hinderlich find, Aus dieſem 
Grunde will er die Stimmung der ſüddeutſchen Höfe 
nicht verderben. Deßhalb muß Baden warten und Heſſen 
behält Hrn. v. Dalwigk, damit nicht etwa in 
München der Verdacht entſteht, als ſei mit der 
Zeit doch auch die bisher noch bewahrte Souveränität gefähr⸗ 
det, bemerkt ſehr richtig die „Nat. Ztg.“. — Auf dieſem 
Wege wird man nicht weiter kommen, als früher Oeſte reich, 
das auch auf die Geneigtheit der Höfe ſpeculirte und dafür 
ſein Bündniß mit Preußen opferte, ſie aber auch taub fand, 
als es i. J. 1863 auf dem Für ſtentage Opfer von ihnen 
verlangte. Während Hr. v. Radowitz nach Olmütz auf Ruß⸗ 
lands und Oeſterreichs Begehr ins Exil, nach Erfurt wan⸗ 
dern mußte, behält nach 1866 Hr. v. Dalwigk, der heute 
fo wenig als früher aus feinen Geſinnungen gegen Preußen 
ein Hehl macht, die Zügel in Darmſtadt ruhig in den Händen. 

* [Marine.] Der Capitain zur See N. Decernent für 
Ausrüſtung, tritt als erſter Decernent in die Central⸗Abtheilung 
des Marine⸗Miniſteriums ein. — Der Capitain zur 

unter Entbindung von dem Commando der Segelfregatte 
„Gefion“ zum Marine⸗Depot⸗Director in Stralſund ernannt. 

Ent Der Oberregierungsrath von Wegnern, Diri⸗ 

gent der Abtheilung des Innern bei der hieſigen Regierung, iſt, 


See Schau 


wie das hieſige „Stadtblatt“ meldet, zum Regierungspräſidenten 
in Poſen ernannt worden. Bis vor wenigen Jahren gehörte 
derſelbe der Königsberger Regierung an, woſelpſt fein Name 
bei den Verehrern des bekannten Polizeipräſidenten Maurach in 
großem Anſehen ſtand. Auf ſeine Denunciation hin wurde in 
den 50er Jahren eine Disciplinarunterſuchung gegen den Pre⸗ 
diger Marotski (gegenwärtig in England) eingeleitet und derſelbe 
wegen unchriſtlicher Geſinnung zur Amtsentſetzung verurtheilt. 
Marotski war gleichzeitig Lehrer an dem Königl. Gymnaſium in 
Königsberg. In der Unterſuchung relurrirte man auch auf das 
Zeugniß der verſchiedenen Schüler der Anſtalt, von denen nur 
Einer belaſtend gegen den Lehrer ausſagte — es war der nach⸗ 
mals fo viel berufene Licentiat Dr. E. Preuß jenes hoffnungs⸗ 
volle Kirchenlicht, das nach den bekannten Irrfahrten verſchwunden 
iſt in den Hinterwäldern der transatlantiſchen Hemiſphäre. 

Oeſterreich. Wien, 3. März. Geſtern ſind zwei der 
ſocialdemokratiſchen Arbeiterführer Oberwinder und Scheu, 
als „verdächtig des Hochverraths“, verhaftet worden. Auch 
iſt eine Hausdurchſuchung bei ihnen veranſtaltet, um ihre 
Verbindung mit der internationalen Arbeiteraſſociation feſt⸗ 
zuſtellen. — Der neueſten Zählung nach enthält die Stadt 
Wien gegenwärtig eine Civilberölkerung von 620.000 Seelen. 

Prag, 2. März. Der Verkauf der Domäne Horzitz 
an Strous berg hat ſich zerſchlagen. Der Kurfürſt von 

eſſen giebt deßhalb ſeine bisher beſtandene Abſicht auf, nach 
Salzburg Überzuſiedeln. 

England. London, 2. März. Unter den neueften 
Parlamentsvorlagen iſt eine, in welcher allen Bahyn⸗ 
D die im Beſitze einer mehr als 20 (engl.) 

eilen langen Linie ſind, die Beſchaffung von Wärmbecken 
oder anderer Heizungsvorrichtungen im Winter zur Pflicht 
gemacht wird, und zwar ſollen dieſe Anſtalten koſtenfrei für 
die Paſſagiere getroffen werden. Als kleinſte Strecke ledoch, 
die Anſpruch auf einen Fußwärmer verleiht, iſt 15 Meilen 
angeſetzt und dabei beſtimmt, daß Uebertretung der Akte mit 
Geldſtrafe von 2 £ geahndet werden fol. — Telegraphiſch 
wird aus Glasgow von einem Strike der dortigen Tiſch⸗ 
ler gemeldet. Etwa 1400 Arbeiter ſtellten die Arbeit ein, 
weil die Arbeitgeber ſich weigerten, 6 ½ d. t Stunde zu 
zahlen und die Arbeitsſtunden auf 9 herabzuſetzen. Vielleicht 
die Hälfte der 1 —.— gehört zu den Gewerkvereinen und 
erhält aus der Kaſſe der letzteren wöchentlich 10 8. Einzelne 
von den Meiftern haben nachgegeben und mehrere hundert 
Leute ſind noch in Arbeit. Die Mehrheit der Arbeitgeber 
hat ſich bereit erklärt, vom 12. April an die höheren. Löhne 
zu zahlen, weigert ſich indeſſen, kürzere Arbeitsſtunden 
u gewähren. Die Arbeitseinſtellung iſt für die Bau⸗ 
ührer und Unternehmer äußerſt mißlich. Die 
letzten Nachrichten aus Canada laſſen ahnen, daß 
die Bewegung im Red Rirvergebiete einen fried⸗ 
lichen Verlauf nehmen wird. — Die Angaben über das 
Schickſal des Dampfers City of Boſton widerſprechen 
ſich noch. In der iriſchen Bucht von Cardigan iſt ein Wrack 
wahrgenommen worden, oder vielmehr nur ein Rauchfang, 
der über das Waſſer hinaus ragt und für einen Ueberreſt des 
vermißten Schiffes angeſehen wird. Dagegen ſoll das 
Schiff nach einem Privat-Telegramm mit zerbrochenen Cylin⸗ 
dern an der iriſchen Küſte angelommen fein. Es wäre in 
letzterem Falle zu verwundern, daß noch keine beſtimmte 


— 


Garibaldi's Roman. 


Ju den traurigen Tagen, da Garibaldi nach der Schlacht 
von Mentaua in Varignano gefangen ſaß, griff er, um die 
trüben Gedanken zu zerſtreuen und die Verzweiflung von ſich 
ferne zu halten, zur Feder. Ein gewöhnlicher Menſch bätte 
in der Lage und Stimmung, in welcher ſich Garibaldi da- 
mals befand, eine Anklageſchrift gegen die Regierung Victor 
Emanuels verfaßt, hätte allen Zorn und alle Bitterkeit über 
die Häupter Jener ausgeſchüttet, die ihn in Aſinalunga ge⸗ 
fangen nehmen ließen. Nicht ſo der Sieger von Velletri, der 
Held mit der Kindesfeele. Er ſchreib einen Roman nach 
dem Vorbilde Maſſimo d' Azeglios, einen Roman, der die 
Herzen der Jugend erheben und begeiſtern ſollte. Die „N. 
fr. Pr.“ bringt über den Roman: „Die Herrſchaft des 
Mönchs“ oder „Rom im neunzehnten Jahrhundert“ folgenden 


Bericht: 1 77 ; 

EM „Herrſchaft des Mönche“ ift eine Liebes⸗ und Frei⸗ 
heitsgeſchichle, die in Nom und Umgebung ſpielt. Es wird 
darin viel umarmt und eben jo viel gelänipft, bald geküßt und 
bald erdolcht. Der ganze Apparat jener Romanperiode, aus 
welcher der einſt hochgefeierte „deinaldo Rinaldini“ ſtammt, 
kommt in dieſem Buche zur Anwendung: unterirdiſche Gänge, 
beimliche Verſammlungen, Entführungen, verſteckte Wald⸗ 
ſchlöſſer, mögliche und unmögliche Abenteuer aller Art, mit 
echt ſüdlicher Lebendigkeit erzählt. Drei Liebespaare bilden 
vie Hauptfiguren Der junge Bildhauer Attilio mit der ſchö⸗ 
nen Clelia, der Lazzarone und Modellſteher Muzio mit der 
reichen und vornehmen Engländerin Julia, der tugendhafte 
Brigant Orazio, ein directer Nachkomme des Coeles, mit 
feiner theuren Irene, die aus fürſtlichem Geſchlechte ſtammt 
und dem Manne ihrer Wahl in die romantiſche Waldeinſam⸗ 
Leit nachgelaufen iſt. Zu ihnen geſellt ſich noch Silvio, der 
is der Campagna, mit der unglücklichen Camilla, die vom 

ardinal Procopio verführt und darüber wahnſinnig geworden. 
Alle Genannten übertreffen ſich gegenſeitig an Reinbeit des 
Charakters, an Edelmuth und Aufopferung. Daß die Männer 
in ihren freien Stunden Räuber und Mörder find, ſchadet 
ihrem Seelenadel nicht. Sie berauben nur die Reichen und 
erdolchen nur die Laſterhaften. In einem Staate, den die 
Prieſter beherrſchen, ſagt der General, muß der Brigant, der 
Bandit Gerechtigkeit üben. Auch machen Garibaldis Helden 
die kleinen Nebenbeſchäftigungen, die ſie in den Augen eines 
nichtitalieniſchen Leſers etwas herabſetzen Könnten, durch ihre 
glühende Liebe für das Vaterland und ihre unglaubliche 
Tapferkeit wett. Ihrer fünfzig gegen Tauſend ſchlagen ſie die 
päpſtlichen Truppen, und im letzten Capitel fallen ſie alle 
mit einander, am 24. October 1867, im Kampfe für Italien 
und die Freiheit Roms, auf der Lungara in der Ewigen Stadt. 

Das iſt in kurzen Worten der Inhalt des Romans, in 
dem ſehr viele merkwürdige und unglaubliche Dinge vorge 
hen. Der Ton, in welchem der General ſchreibt, iſt der 


einem Helden angeborene; Helden ſind immer naiv. Daß 


x 


Garibaldi dieſe Eigenſchaft eines Heros in beſonders hohem 


Grade befigt, weiß man aus feinen zahlreichen Reden und 
Briefen. Die Handlung des Buches, fo viel verſchlungen fie 
fein mag, war ihm nur in zweiter Linie wichtig. Hauptſache 
war ihm die Tendenz, und dieſe ſpricht ſich auch in jedem 
Capitel, ja auf jeder Seite aus. Der Roman ſtrotzt von 
begeiſterter Liebe zu Italien, ſtarrem Republikanismus, un⸗ 
auslöſchlichem Haſſe gegen das Papſtthum und die Geiſtlich⸗ 
keit überhaupt, bitterſter Feindſchaft gegen Napoleon III. und 
grimmigen Seitenhieben auf die Florentiner Regierung. Der 
Berfafler ſelbſt ſpielt in feinem Buche eine ziemliche Rolle; 
er ſchildert Erlebniſſe aus dem Jahre 1849, er führt ih — 
wie Cäſar in feinen Commentarien in der dritten Perſon 
von ſich ſprechend — als Einſiedler in Caprera, als Volks⸗ 
redner in Venedig vor. Auch den Gang der Erzählung un⸗ 
terbricht er jeden Augenblick mit feinen Anſichten und Be⸗ 
merkungen. Aus dieſen wollen wir, weil fie den meiſten 
Leſern intereſſanter fein dürften, als die Schickſale der im Ro⸗ 
mane auftretenden Perſonen, einige heraus heben. 

Ueber England, für das Garibaldi eine außerordentliche 
Vorliebe an den Tag legt, ſagt er an einer Stelle: „Die 
Engländer ſind die Einzigen, die mit den alten Römern ver⸗ 
glichen werden können, denn beide gleichen einander in dem 
glänzenden Egoismus ihrer Tugenden und ihrer Laſter . 
Die Briten haben den Grund zu einem neuen Ideal des 
aufrechten, unbeugſamen, majeftätiichen, freien Menſchenthume 
elegt; ſie gehorchen kleinem anderen Gebieter als den Ser 
etzen, ir fie ſelbſt gemacht, keinem König als einem 
ſolchen, welchen fie ſelbſt in der Gewalt haben... Eng- 
land iſt ein Heiligthum, ein unverletzliches Aſyl für die 
Flüchtlinge und Unglücklichen aller Nationen geworden. Die 
von Tyrannen Verbannten und die Tyrannen, welche fie 
verbannt haben, fliehen die Einen wie die Anderen an die 
gaſtfreie Küſte und finden Schutz unter der einzigen Bedin⸗ 
gung, daß fie ihren Platz als Bürger unter Bürgern einneh⸗ 
men und den ſouverainen Geſetzen Gehorſam erweiſen.“ 

Gegen die „Gemäßigten“ donnert der General an zwan⸗ 
zig Stellen, ihnen mißt er alle Schuld bei, daß Rom noch 
nicht die Hauptſtadt Italiens geworden. „Sie wollten von 
den Worten: Zu den Waffen! nichts hören, lieber wollten 
fie, möchte es koſten, was es wolle, warten, bis ihnen das 
Manna der Freiheit vom Himmel in den Mund fiele oder 
bis der Fremdling ihnen zu Hilfe käme und ihr Land frei⸗ 
machte. Was kümmerten ſie ſich um nationale Würde oder 
um das verächtliche Lächeln aller anderen europäiſchen Na⸗ 
tionen über das offene Kaufen und Verkaufen von Provin⸗ 
zen! ... Dieſe Feigheit der Mittelklaſſen iſt die Urſache der 
gegenwärtigen Entwürdigung Italiens. Ohne fie wäre der 
Pantoffelkuß eine nur noch der Vergangenheit angehörende 
Erniedrigung.“ 3 

Mahnungen zur Bürgertugend ſtreut Garibaldi bei jeder 
Gelegenheit ein. „Keine Republik kann exiſtiren“, ſagt er 
am Schluſſe eines Rückblicks auf Sulla's Epoche, wenn „ih e 
Bürger nicht tugendhaft find. Dieſe en vers 
langt moraliſche Erziehung und Veredelung“. Mit letzterer 
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wird auch die allgemeine Republik kommen, daran glaubt der 
General. „Ich bin, ſchreibt er an einer anderen Stelle, von 
der Wahrheit der fortſchreitenden Veredlung des Menſchen⸗ 
geſchlechtes feſt überzeugt. Ich bin ein entſchiedener Gegner 
des Cynikers und Peſſemiſten und glaube mit ganzem Herzen 
und von ganzer Seele an das Geſetz des menſchlichen Forte 
ſchrittes auf verſchiedenen Wegen, unter vielen Geſtalten und 
mit vielen nothwendigen Unterbrechungen. Die Vorſehung 
— gewollt, daß Glückſeligkeit das legte Ende dieſes kummer⸗ 

eladenen Planeten und der leidenden Menſchheit ſei. Ihr 
Wille verwirklicht ſich aber nur langſam, und nur durch die 
Unterwerfung des Me: ſchen unter das höhere Geſetz des 
Lichts iſt das Glück erreichbar“. 

Die Feindſchaft gegen die Geiſtlichkeit prägt ſich am 
ſtärkſten in folgender Stelle aus: „Was macht ein Prieſter 
ſich aus einem Verbrechen, wenn er es bedecken kann? Die 
meiſten feiner Standesgenoſſen ſind ihr ganzes Leben lan 
doppelzüngige Heuchler. Ein Prieſter weiß, daß er ein Be⸗ 
früger ift, er müßte denn ein Narr oder von Kindheit an zum 
Lügen angehalten worden fein.“ Bei dieſem Haſſe gegen die 
1 aber Garibaldi nichts weniger als ein Kegel 

t hat in Padua vor zwanzigtauſend Menſchen erklärt und 
wiederholt es in feinem Romane: „Vergebens bemüzen ſich 
meine Feinde, mich zu einem Atheiſten zu ſtempeln. Ich glaube 
an Gott. Ich gehöre der Religien Chriſtt an, aber nicht der 
Religion der Päpſte.“ 

Ueber das Duell äußert ſich Garibaldi: „Ich habe es 
ſtets für eine Schmach gehalten, daß Menſchen nicht zu einer 
Verſtändigung gelangen können, ohne ſich zu tödten. Aber es 
kommt uns, die wir noch von den Mächtigen der Erde unter» 
drückt werden, nicht zu, perſönlichen oder allgemeinen Frieden 
zu predigen und der Verzeihung von privaten Beleidigungen 
das Wort zu reden, während wir ſelbſt noch ſo oft öffentlich ber 
ſchimpft werden. Fort mit dem Duell, ſodald wir eine Con⸗ 
ftitution, eine woblorganiſirte Regierung haben.“ 

Der zweite Band des Romans enthält ein Kapitel mit 
der Ueberſchrift: „Zur Erinnerung an die Torten“, Es iſt 
das beſte des Buches. Garibaldi erzählt darin mit ſchlichten 
Worten die tieftraurige Geſchichte ſeines Rückzuges aus dem 
in die Hände der Franzoſen gefallenen Rom. Wenn wir 
leſen, wie er ſich mit der immer mehr zuſammenſchmelzenden 
Schaar der Treuen gegen San Marino wendet, wie er Ceſe⸗ 
natico überrumpelt und von da aus in elenden Booten, unter 
heftigem Sturme, nach den Po-Mündungen ſchefft, wie die 
Oeſterreicher ſeine Freunde fangen und er die Schüſſe knallen 
bört, welche ſie niederſtrecken, während er ſelbſt in einem 
Korufelde verſteckt, fein ſterbendes Weib, ſeine geliebte Ans 
nita, in den Armen hält, und wenn wir uns alle dieſe Leiden 
vergegenwärtigen, danu faßt uns Mitleid und Bewunderung 
für den Mann, der ſeiner Idee und ſeinem Vaterlande ſolche 
Opfer gebracht. Dieſer Eindruck bleibt, und die Naivetät 
des Buches löſcht ihn nicht aus. 4 s 


— — 


Depeſche vorliegt. — Nach einem ferneren Telegramme hatte 
die amerikaniſche Kriegscorvette Oneida, welche mit 120 
Mann vor Dokuhama zu Grunde ging, im Ganzen 176 
Mann an Bord, jo daß 56 gerettet worden find. 
Nupland. Wilna, 26. Febr. Der Gebrauch der ruſ⸗ 
ſiſchen Sprache im kathol. Gottesdienſt iſt nunmehr 
durch Ukas als allgemein obligatoriſch erklärt. Der Bisthums⸗ 
verweſer der hieſigen Didceje hat von der Regierung die 
Weiſung erhalten, darauf zu achten, daß die ihm unter⸗ 
ſtehenden Geiſtlichen bei kirchlichen Acten ſich jeder andern als 
der ruſſiſchen Sprache enthalten. Der geiſtliche Oberhirte iſt 


für jeden Uebertretungsfall dieſes Gebots ſpeziell verantwort- 9 
lich. Es find nun bereits Conflikte zwiſchen ihm und der welt⸗ 


lichen Behörde entſtanden, da dieſe den Wortlaut der beiref⸗ 
fenden Verordnung dahin deutet, daß auch der Gebrauch 
der lateiniſchen Sprache bei dem Meßopfer nicht mehr er⸗ 
laubt ſei, während die Kirchenbehörde die Meſſe und den 
eigentlichen Gottesdienſt von dem Verbot ausgeſchloſſen und 
dieſes nur auf die actus ministeriales beziehen will Man 
iſt auf den Ausgang des darüber ſchwebenden Streites ge⸗ 
ſpannt, da ſich nun zeigen muß, ob man mit der lateiniſchen 
Sprache einen ſo wichtigen Stützpunkt der Einigkeit der 
katholiſchen Kirche aufgehoben wiſſen will. Die bereits wegen 
des Gebrauchs der lateiniſchen Sprache beim eigentlichen 
Gottesdienſt verhängten Geldſtrafen find dem Vernehmen 
nach bis zur erfolgten Entſcheidung ſiſtirt. (Schl. Z.) 
Amerika. Ein Kabel⸗Telegramm der „Pall Mall 


Gazette“ berichtet ausführlich über die wichtige Erklärung 


des Präſidenten hinſichtlich der Unions-⸗ Finanzen. 
Der Borfigende des Ausſchuſſes für Ausgabenbewilligungen 
im Repräſentantenhauſe, Dawſe, theilte einer Verſammlung 
in e im Auftrage Grant's mit, daß die bis⸗ 
berigen Schritte der Regierung behufs ehrlicher Erhebung 
und Berausgabung der Staats⸗Einnahmen nur als ein Aus⸗ 
druck der ernſten Abſichten des Cabinets in dieſer Richtung 


fluß) 2 Erw., an Gehirnkrankheiten 1 Kind., 2 Erw., an anderen 

entzündlichen Krankheiten 5 Erw., an andern chroniſchen Krank⸗ 
eiten 1 Erw., an Altersſchwäche 4 Erw., an nene 
Erw., an Erſtickung 1 Kind, in Summa 26 Kind., 26 Erw. 


Vermiſchtes. 

Stettin. [Directe Dampfſchiffverbindung mit 
eee Der Nordamerikaniſche Lloyd erpedirt am 2. 
und am 26. April die Dampfigife J. Klaſſe „Ocean Queen“ und 
„Riſing Star“ von hier nach tewyork. Zahlreiche Anmeldun⸗ 
gen von Paſſagieren ſollen bereits erfolgt fein, was erklärlich, da 
die Reiſe von hier aus bedeutend billiger als von Bremen oder 
amburg. 

— Auch in Württemberg hat ſich jetzt ein Comte für ein 
in Berlin zu errichtendes Hegel⸗Denkmal gebildet und einen 
in warmen Ausdrücken . Aufruf für Sammlungen er⸗ 

laſſen. Derſelbe trägt die Unterſchrift der angeſehenſten Männer. 

— Der Antrag auf ein neues Verfahren in dem Scho ppe⸗ 
ſchen Giftmordprozeß iſt von dem Gericht in Philadelphia 
urückgewieſen, und der Verurtheilte iſt jetzt auf die Begnadigung 

es Gouverneurs angewieſen; man erwartet jedoch, daß dieſer 
Schoppe zu lebenslänglicher Haft verurtheilen wird. 

aris, 2. März. Vom Geſichtspunkt des Hrn. Leonhardt 
aus hat die Vorſehung wiederum für das Norddeutſche 
Strafgeſetzbuch Reclame gemacht In einem Hauſe der 
Rue Amalot fand man den verſtümmelten Leichnam der Frau 
eines Bahnbeamten Fraiſe. Der Mann hatte fich aus der Woh⸗ 
nung entfernt und einem Freunde brieflich angezeigt, daß er die 
Frau in Folge eines Streſtes getodtet und ſich ſelbſt das Leben 
nehmen werde. Der letzteren Verſicherung traut man nicht, da er 
Geld und Werthſachen mit ſich genommen hat. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 4. März (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig verändert, 
Ne 2125 ) loco gelber geringer 52-56 Ke, beſſerer 57 —58 


„83/85 ½ gelber 


hören? Und doch wäre dem wahrhaft grauſigen Uebelſtande durch 
eine Aufſchüttung von trockenem Kies ſo leicht und ohne erhebliche 
Koſten abzuhelfen. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 
Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven, Unterleibs-, 
Bruſt⸗, Lungen-, Hals-, Stimm-, Athem-, Drüſen., Nie⸗ 
ren und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien 
gratis und franco geſendet werden. 


Kur⸗No. 64,210, Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr J. In Folge einer Leberkrankheit war ich feit 
ſieben Nee in einem furchtbaren Zuſtande von Abmag rung 
und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu leſen oder zu 
ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, 
ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer 
ſteten Nervenaufregung, die mich hin⸗ und hertrieb und mir keinen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. 
Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Franzoſen, hatten ihre Kunſt 
erſchöpft, 1 4 Linderung meiner Leiden. In völliger Verzweif⸗ 
lung habe ich Ihre Revalesciere verſucht, und jetzt, nachdem ich 
drei Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die 
Revalesciöre verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 
— völlig hergeſtellt, und mich in den Stand geſetzt, meine ge⸗ 
ellige Poſition wieder einzunehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
die Verſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkommenen 

Hochachtung. Marquise de Brehan, 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
I von 1 Pfd. 18 %, 1 = 2 
2 Pfd. 1 7. 27 Pfd. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 * 15 G, 


„5 
a0 18 3% 1 — Revalescièfe Chocolatde in ver 
abletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 Ag 5 r, 


Varry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in önigsberg i. Pr. bei 
A. Er Bazar zur Rofe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 


und 1 
48 Taſſen 1 % 27 . — Zu "bel durch Barry du 


anzuſehen ſeien. Jeder Dollar überflüͤſſiger Ausgaben werde ie bez. — Roggen Anfangs matt, Schluß etwas fester, tbeker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
unbedenklich geſtrichen werden. In Verbindung mit der Be⸗ — 20000 loco 75007 31438 A, 79% 15 Fa 957 Schottländer und in allen Städten bei e Delicateſſen⸗ 
Hape 977 ichen i e daß die Acte über das a nl 05 A 115 — 4 * be ie 2 Mal- und Spezereihändlern. [4457] 
apiergeld keine rückwirkende Kraft haben ſolle, und mit der ni 42%, 43 t bez, Juni⸗Jult 433, N Deb irkli bei döchſt hilliäem 
* der Vorlage zur Vermehrung des im Umlauf ber Gerſte weni; Bela t. er 1 u 995 4 704 a u | Gigarte a eee dabei den gie 
findlichen Haplere im Senate hat ya allgemein die Er⸗ e ner n * a "Sr | u. Co. in Leipzig in der heutigen Nummer dieſes Blattes beachten 
wartung hervorgerufen, daß in nicht ferner Zeit die Baar⸗ | 87 jahr 20 81. bei u. Gd., Maſ⸗Juni 264 Fe Br 2 Erbſen und fi der ſolideſten und beſten Bedienung verſichert halten, 
ahlungen wieder aufgenommen werden durften, und die unverändert, Yar 2250 loco Futter⸗ 443 , Koch- 4445 ve 
irkung auf den Geldmarkt war auch dem entſprechend. „ Pr bie Futter: 44 bez. — Winterrübſen der 2 Metegrologiſche Depeſche vom 4. Die N 
Sept. Det. 95 % Br. — Hüböl behauptet, loco 13 Br., | Eine — 63 * u fende et 
Danzig, den 6. März F/ Br, Sevt-Dabr. 121 | Odin... 1317,5— 448 I Rast ede 
A Br. u. Gd. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 14} erg 2306, f 705 Nl 
» [Statiftit] Vom 25. Febr. bis incl. 3. März c.: Gebur⸗ b iR a 10 9. 175 Fah br 1404, 6 Danzig.. . 33. 7 02 N mäßig bedeckt. 
Kosch ale Tobtgeb.) 29 Anaben, 31 Mädchen, in Sung 40: | # 5% be, an Brobucenten 148 5% 1. 7, Jun gel bel. 37 900 0 mäßig bewölkt. 
Todesfälle dere Todtgeb.): 24 männl., 28 weibl, in Summa 1510 A Hi 5 1 2 8 3 uf: Sept 132 5 6 Stettin . . 327,4 — 0,6 N maß eiter, 
52; Todtgeb.: 2 männl., — weibl, in Summa 2; Alter der Ver⸗ 3 Ru n 1 * Be 7. 46 Putbus . 338, — , mäßig heiter. 
ſtorbenen und zwar unter 1 Jahr 16, 1—5 Jahre 10,6 -10 Jahre Rupol 12 men: * eigen 7 en Rs 6 Berlin . 1835,64 0 8 d ſchwa ganz bed, Nachts etw. 
! . . ‚Idman Kine ner. 
10, über 70 Jahre 6. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach Seint men Kr 1 94 2 ode a Poneſch bei, Ar ar 9 | Trier .. . 323, 1 8,610 mäßig rüde. 
ftarben: an Lebens ſchwäche bald nach der Geburt 5 Kind., an bur 1 Juli Abladun 74 * ROTOR In Rete lensburg. 133,01— 0,8ND ſchwa peter, 
r ON 20270 1200 20] Banane: Be a e 5e 
rampfkrankheiten der Kinder „ an Durchfall und Brech⸗ 5 N aparanda 332, W. wa alb bedeckt 
durchfall der Kinder 1 Kind, an Keuchhuſten 2 Kind., an Bräune Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meven in Dania 7 Helſingfors 339.6 — 5,6 Windſt. — beten 
und Diphtberitis 1 Kind, an Unterleibstyphus 1 Erw., an Wo⸗ 7 Petersburg 338,5 . 5,0 N ſchwach beiter, Reif 
chenbettfleber 1 Erw., an Schwindſucht (Pöthiſis) 3 Erw., Eingefandt. 7 Moskau. 329. — 1,7 Windſt. — öltt. 
Pi Magie 5 125 rw., 21 0 tünbung des ee * 9 N! Ve große Irr 1 1 Dee. 50 AT 13 erh N heiter. 
ells, er Lu re un ungen nd, w., an n⸗ werden at derſelhe unter den jetzigen Zuſtänden wo nıpru elder D ſtar bar 
Er des Unterleibs 1 Erw., an plöglicen Todesfällen (Schlag: darauf, zur belebteſten und Tao Promenade . — ii — 8 Havre .. 333,8 3,288 MAR bebedt. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 3 N B Le 
3 Kaumann Julius Scholle hier, als In⸗ Nothwendige Subhaſtation. Nothwendige Subhaſtation. ‘ Vorrathig in jeder Buch handlung: 
baber der Handlung M. Scholle und Scholle Das dez Beſitzer Laaſer gehörige, in Neu⸗ Der den Lieutenant Friedrich und Ida 
und Finzel werden alle Diejenigen, welche an [ Kyſchau belegene, im Hypothekenbuche von Neu- geb. Timrek⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige, 


die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger mar 
chen wollen, hierdurch . ihre An⸗ 
frühe, dieſelben mögen ber 
oder n 
bis 10 31. März 1870 einſchließlich bei uns 


den 8. April 1870, 
itta, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Rath Jorck, 
im e ee No. 17 des Gerichtsge⸗ 


nen. 
Nach Abhaltung Jaber Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Aec⸗ 
cord verfahren werden. f 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ein Amtsbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ 
gen Orte mohnhaften oder zur Praxis bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 5 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
25 fehlt, werden die Rechtsanwalte Martiny, 


vepell und Goldſtandt zu Sachwaltern vor ö 


eſchlagen. 
1 Danzig, den 25. Februar 1870. 


Königl. Stabt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


| 


e sub No. 30 verzeichnete Grundſtück, 
0 


am 3. Mai 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
wangs⸗Vollſtrecunz verſteigert, und das Urs 
theil über die Ertheilun des Zuſchlags 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 115,20 Morgen; der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Orunditüd zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 20,61 Thlr.; 
welchem das Grundftü 
anlagt worden: 12 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
— 4 Geſchastelocale Bureau III eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirfamlet gegen Dritte der Ein⸗ 
tra ug in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidun der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Be rent, den 22. Februar 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations richter. (4644) 


Bekanntmachung. 


der Nutzungswerth, nach 
zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


„Abtheilung. Zufolge Verfügung vom 3. März iſt am 
Auf ge bot — 5 4 März 190 bie vom hei: Sonfmann 8085 
. Lewi zu Dan er unter der Firma 
| — bei, Eisner N 


Die beiden Actien der Creditbank Doni⸗ 


mirsti, Kalkſtein, Lys kowski & Co. zu Thorn 
ab 200 , von denen bie eine Liter. B. 


er je 
No. 372 auf den Namen der verwittweten Frau 


achfolger 
errichtete Handelsniederlaſſung in unfer Fir⸗ 
menregiſter unter No. 800 eingetragen worden. 
nig. E. den 4. März 1870. 
U 


| 


in Zukowken belegene, im Hypothekenbuche sub 
a B. verzeichnete adliche Gutsan⸗ 
theil, jo 
am 21. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Gefchäftshaufe, Zimmer No. 1, im ö K 


Wege der Zwangs vollſtreckung veriteigert, und 
das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 23. Mai er., 

5 Mittags 12 Ubr, 
in Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
814,70 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtüg zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 157,10 3%; e nach welchem 
das 4 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 


den, 36 9% 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
e Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenlbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baten, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 23. Februar 1870. 

Köntal Kreis⸗Ger icht. 

Der Subhaſtationsrichter. (4643) 
Für alle Landwirthe! 
Im Verlage von Neumann⸗ Hartmann 


(Edw. Schlömp in Elbing een fo eben und 
ift in allen hieſigen Buchhandlungen zu hüben: 


Rritiſche Skizzen 


ö zu 
Nittergutöbejiper v. Kaliſtein zu Belplin, die an. Königl. Commetz⸗ und Admiralitats- Settegaſt's Thierzucht 
dere, Liu. . No 858 auf den Namen des Collegium nebſt einigen n in die Praxis und Zu⸗ 
Nittergutäbeligers Albin v. Korytowski zu Ro, 4770 f 4007 kunftsthierzucht von R, Biber. 10 Bog. gr. do. 
ben dei Trzemeszno ausgeſtellt iſt, find nebſt . Croddea. EM), eckleg. br. 
en Dividendenſcheinen bis incl. 1885 verloren Bekanntmachung. f Preis 20 n 


gegangen. 

ie unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden aufgefordert, die elben in dem 

am 9. Juli er., 
Mittags J2 Uhr, 

vor dem Kreis-Gerichts⸗Rath Lilienhain im Ter⸗ 
minszimmer No. 4 des bieſigen Gerichtslokals 
anberaumten Termin bei Vermeidung der Amor⸗ 


Zufolge Verſüg eng vom 5. Marz iſt am 
5. März 1870 die von dem Kaufmann Daniel 
Feyerabendt 8 Danzig bier unter der Firma 
5 aniel Feyerabendt 
errichtete Handelsnieder aſſung in unſer Firmen: 
regiſter unter No. 80] eingetragen worden. 
Danzig. den 5. Marz 1870. 


Königl. Commerz und Admiralitäts- 


Dieſe Auſſätze, welche in ſcharfer kritiſcher 
em e Syſtem analpſiren und über 
bierzucht, Rennzucht Großzucht, über die Pferde⸗ 
uchtſrage, über Bullendepots ꝛc. neue intereſ⸗ 
ſanie Anſichten ausſprechen, werden jeden gebil⸗ 
deten Landwirt im böcften Grade feſſeln. 
Gegen Einſendung des Betrages umgehend 
frankirie Zuſendung. (4274) 


tifation vorzulegen. g . V nn RE 
Aden 21. Februar 1850. x Golleaineı, 
Roma, g. 5 7 im Lotterie 
| Beruf, Loof, . . Wan 
Leckstein-Salz. Preuß. Looſe 1, 18 3a. 


für Thiere, in festen Stücken und in Säcken 
on 1} Ctr. verpackt, offerire ich mit 1 Thlr 
5 Sgr. per Sack, ine!. Sack. 

Rud. Malzahn, 


(4414) Langenmarkt 22, 


Ae, 96 2 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen ver 


ſendet H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
€ Goldberg, $ i (4277 


lin, Monbijouplaß 12 
Cie Special⸗Wandt 
zu verkaufen Hundegaſſe 91, 1 Tr. 


der 
international. Ausftellung 
in Altona 1869. 


8 Looſe ſind in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn. R. Dir 
tarte von Polen ift billig Sas Breitesthor 134, für 1 Thlr. pes 


zu haben. 


— —— ſf— — 


G Hay 
' d Bel übe Nas 2 di 3 t 
N Teile ea einalon hiheee, 


Gicht und Rheumatismus 
durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 
Fallen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
derartigen Leidenden und 

zur Warnung 
vor ſchwindelhaften, nutzlosen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präparaten, 
grausgegeben von Dr. Hoffmann. 
reis 1 Tr. 
u 
ban! 


haben in der 
ung in Danzi 


Für Modiſtinnen. 


Die Strophutfabrik von 
Rudoph Krafft in Berlin, 


Jeruſalemerſtraſte 31, 1 Treppe 
empfiehlt ihr Lager aller Arten u fee 
und Hutfagons neueſter Mode zu ſoliden 
Fabrikpre ſen. 

Annahme zur Wäſche und Farbe. 


Düngergyps, 
ei l dt ‚Mi a 
l e . renz A. . Bede 


Roggen⸗Futtermehl 


in ſchöner ungemiſchter Waare empfiehlt 
ı A. Breuß jun. in Dethen, 


Homann'ſchen Buch⸗ 
. K 2080 


12 
Hl 
0 


für Töchter geb. Staͤnd 


ſtern, Charlottenburg b. 
von Oſtern e 19 b. Berlin, 


N Sorgfältige Erziehung. Gediegener Un⸗ 
lerricht. Engl. u. franz. Converſation. 
Maßiger Preis. Mei dungen dis 1. April, 
f in, Köthener Str. 14. A. Hirard. 


Berlin 

naben, welche die hieſigen Schulen bei en, 
finden liebevolle ne I, er⸗ 

jabrenen Lehrer in der Mectitast. Näheres 
Langgaſſe mz 3 im Laden lints. 
Gine_betriebsfähige Dampfmaſchme (Höhten: 
E keſſel) mit Vorwätmer, 30 Pferdekaft, 


85 billig zu verkaufen bei 


N. Schmidt in Elbing. 
(Fine kleine Laub ſägenmaſchine, fehr be; 


beguem, mit Näderwerk und Bohr: 
vorrichtung eingerichtet, iſt zu verkaufen 
Breitgaſſe No. 95, 


Bier Verlags „Geſchäft 
Adolph Korb. 


6. Gr. Wollwebergaſſe 6, 
offerirt nachſtehende Biere: 
Wiener Märzen, 
Kulmbacher, 
Erlanger, 
Boden bacher, 
e 
rätzer 
Königsberger (Widbolber), 
Bayeriſch (Witt). ! g 
Die Biere ſind von vorzüglicher Qualität 
und iſt beſonders das Grätzer als ausgezeich⸗ 
net flaſchenreif zu en pfehlen. 
Beſiellungen nach außerhalb werden in 
Fachkliſten A 50 Flaſchen prompt effectuirt 


Amtliche Aufforderung an 
die Oeſterreichiſch⸗Ungar. 
Staatsangehörigen. 


In beiden Gebieten der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie ıft eine allgemeine Volkszäh⸗ 
lung angeordnet worden (Geſez vom 29. März 
im Meichsgeſetzblat No. 67 und III. Geſetzar⸗ 
titel vom Ne 1869 in der Landes geſetzſamm⸗ 
lung vom 13. Juli). Das k. u. t. öͤſterreichiſch · 
ungariſche Conſulat richtet 2 1 5 an alle in 
der Provinz Weltpreußen domicllirende und ſich 
vuſpaltende öſterreichiſch⸗ungariſche Staatsange⸗ 

örige das Erſuchen, in die, in der k. und k. 

onſulats kanzlei Langenmarkt No. 14) aufliegen⸗ 
den Liſten, entweder durch mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anmeldung ſich eintragen laſſen und dabei 
auf die Ausfüllung der nachſtehenden Rubriken 
bedacht ſein zu wollen: Vor⸗ und Zuname, Ge⸗ 
burtsjahr, Religion, Jamilienſtand, eſchäftigung, 
Geburts- und Heimathsgemeinde und Aufent: 
baltsort. 5 g . 
Nachdem die, durch die Volksza lung beab⸗ 
ichtigten und im allgemeinen Intereſſe gelegenen 

wede nur dann erreicht zu werden vermögen, 
wenn die Vollszählung volſtändig iſt, To giebt 
das k. und k. Conſulat ſich der zuverſichtlichen 
Erwartung hin, daß dieſer Aufforderung all'eitig 
entſprochen werden wird. j 

Das k. und k. Conſulat erſucht, die Anmel⸗ 
dungen bis längſtens 22. März 1870 und die 
mündlichen in den Vormittags unden von 9 bis 
12 Uhr mit Aus nahme der Sonn: und Feier⸗ 
tage machen zu wollen. 

— L den 8. Februar 1870. 


Der k. und k. General⸗Conſul. 
— Dragoritſch. 6494 


Internationale Ausſtellung 


Altona 1869 
unter dem Ehren präſidium Sr. Excellenz des 
Herren Bundeskanzler 
Grat Bismarck. 
9 ausg. u 
Die großartigfte Brot e e — 
ie großartigſte Vexloſung, die je ſtalt E 
reis pr. Original Loos ohne jede n 
zahlung 


Nur 1 Thlr. pr. Crt. 


Ziehung ſchon in den uächſten Wochen. 
Erſter Hauptgewinn eine voll⸗ 
ſtändige Ausſtattung, beitehend in 
Nußbaum Mobilien (Renatſſance Styl), 


Silberzeng, Tiſchgedeck, Service, alle 
Gegen Rande — —K2 od. außer Concurs. 


Werth 5000 Thaler. 


2er Gewinn 3000 Thaler; 3ter Gewinn 
1562 Thaler: 4ter Gewinn 1620 Thaler; 
dter Gewinn 1620 Thaler; (ter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1815 Thaler 
Ster Gewinn 1180 Thaler; der Gewinn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler 
und ſo fort noch viele Tauſende Gewinne. 

Durch directe frankirte Einſendung, Poſt⸗ 
28 oder Nachnahme find noch kürze Zeit 
obige Original⸗Looſe & beziehen. 


Isenthal & Co. Hamburg. 
Banquiers und einig bevoll: 
mächtigte General: Agenten. 

Bei Abnahme von 25 Stück Loofen Rabatt 
für Wiederverkäufer. 
Jedes von uns ee ee Ori⸗ 
. muß mit unferem Stempel ver: 
ehen fein. (3897) 


Latrinen⸗Reinigungs⸗ 


parat wird zu kaufen geſucht. Offerten 
werden unter No. 4680 in der Expd. d. Big. 
erbeten 


| Sungentranfheiten, 


nicht koſtipiel ges Verfahren geheilt. Näheres 
— agen Pale und koſtenfre 


Lungenleiden! 


namentlich Tuberculose, Magen- und 
Darm - Katarrh, Körperschwäche, 
Husten werden geheilt durch die 


Kumys-Anstalt Charlottenburg. 
Ausw. briefl, a. d. Comptoir der Anstalt 
in Berlin, Oranienburgerstr. 73. Auf 
susführl. Bericht d. Uebels wird Kumys 
nebst Information des dirigirenden Arztes 
versandt. 


TE EEE 


nn nina nennen nen u I 


Lrbenöverfihernngsbant f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1869 waren überaus gunstiger Art. 
Durch einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3182 Perſonen mit 6,620, Thlr.), 
welcher erheblich größer war als in irgend einem der früheren Jahre, ift 
die Zahl der Verſicherten auf 35,150 Perſ., 
die Verſicherungsſumme auf . 65,050,000 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa. 16,300,000 Thlr. 
geſtiegen. 


Bei einer Jahreseinnahme von 3,000,000 Thlr. waren nur 1,340,000 Thlr. für 
780 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
Aabſtch . zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
usſicht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 


Drei Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt. Die im Jahre 1870 für 
das zum Theil von ſchweren Exeigniſſen heimgeſuchte Verſicherungsjahr 1865/66 zur Ver⸗ 
theilung kommende Dividende beträgt 34 Prozent. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
Albert Fuhrmann in Danzig, Hopfengaſſe 28 Büreauvorfteber L. v. Zatorski in Loeban. 
L. F. Timm in Baldenburg. Apotheker Moerler in Marienburg. 
J. Jacobſohn in Berent. ul. Wagner in Marienwerder. 
Nud. Roſteck in Niſchofswerder. | Lehrer Bona in Mewe, 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. Apotheker L. Mulert in Neuſtadt. 
Conrad & König in Chriſtburg. Premierlieut. a. D. Landien in Rieſenburg. 
Brunnenbaumeiſter A. Hecht in Conttz. Rentier E. Korella in Roſenberg. 
ſtreisger.⸗Selr. 85 A. F. Dau in Dt. Crone. ee Benben, Döring in Schwetz. 
Apotheker A. Döring in Culm. Hotelbeſitzer A. Bahte in Schöneck. 
Apotheker R. Naumann in Dirſchau. Hotelbeſitzer Nud. Iſecke in Stargardt 
Gerh. Dyck in Elbing. Forſtkaſſen⸗gendant "Derfchel in Strasburg. 
Kreisthierarn Bluhm in Flatow, Serm. Adolph in Thorn. 
Lehrer Gebler in Mk. Friedland, „F. Nuhm in Tiegenhof. 
Auguſt Metz in Graudenz. Domainenrentmeifter Brueß in Tuchel. 
Kreisger.⸗Bur.⸗Aſſiſt, Suckau in Hammerſtein. Apotheker A. Hiller in Zempelburg. (3130) 
I. A. Profe in Jaſtrow. 


Beſtellungen 


ir Marsh Brothers & Co., Sheffield, 
auf Sal, Pere Feet „ ſowie Kurzwaaren aller 


Art, als: Sägen, Feilen, Tiſch⸗, Taſchen aſirmeſſer . 
1 liegen Muſter und reisliſten in Unſerm an e Alk 745 = gefauigen Ans 
i u 

2 Petzke & Co. 


Neueſte Erfindung! 


Porzellan-, Glas⸗, Marmor-, Thonwaaren, Meerſchaum“, ſowie Holz und Leder 
was es in der Welt giebt, 


Um 
dauerhaft zu litten, reſp. auszubeſſern, iſt das Beſte, 


Dieietrichs unentbehrliches Cement. 


, Es geht unbeſchädigt aus heißem Waſſer, Spiritus oder irgend einer Säure hervor, 
ja ſogar uͤber hellem Feuer wird es ſich als dauerhaft erweiſen. 

Zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, General⸗Agent und Depoſitair für 
Danzig und Umgegend. (4703) 


5 * 7 
— ee n DB: 2 N 


Wohnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


Gelene, Einspritzung: 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tage 


jeden Ausfluß der Harnröhre, jo- 


wohl entſtehenden als entwickelten und 


ganz veralteten. Preis pro Fla 
nebſt Gebrauchs anweiſung 2 Ag. Slafhe 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
\ (4599) Leipzigerſtraße 56. 


as in Zellgocz bei Pr. Stargardt unter 
| No. 5 des Hypothekenbuchs belegene Grund⸗ 
uc, beſtehend aus circa 235 Morgen preußiſch 
Ackerland, Weide und Wald, nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. Die Kaufbedingungen ſind bei 
Herrn Juſtizrath Droſte zu Pr. Stargardt, 
ſowie beim Unterzeichneten zu erfahren. 
Dirſchau, im März 1870. 
648) J. Harder 


Wald-Verkauf 


100 Morgen guter ſchlagbarer B 
5 Meile vom flößtaren Stolpe Fluſſe je 
Chauſſeen, 2} Meile bis zum Bahnhof Lauen⸗ 
burg i. 1 1 1 für 5 verkauft 
werden. Wo? erfährt man in der Expedi 
dae 15 an 2 — dente 
aſelbſt wird auch ein Wirt 13 ⸗ 
gegen Penſion gewünſcht. ae 


100 Fekthammel 


find in Bohlſchau bei Neuſtadt W.⸗Pr. zu 
verkaufen. 492) 


80 fette ſchwere Hammel, 
50 Fuhren ſchönſtes 
Fan 


find zu haben bei Mueller in G 
2 1 eller in a 


100 fette Hammel und 
afe, 


80 bis 100 Pfund lebend Gewicht, 


1 fettes Schwein 


ſtehen in Struga bei Zblewo zum Verkauf. 
60 fette Southdown⸗Me⸗ 
rino⸗Laͤmmer, 
2 fette Kühe, 
1 fettes Schwein 


find in Loebcz bei Putzig zu verkaufen. 
(4645 2 d. S 


4 Stück fette Ofen 


käuflich bei Kluge in Parſchau bei Neuteich 
(4461) 


N= 
1 


verden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
(1862) 5 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepſie Doctor O. Killiseh in 

- 2 Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 

Lungenleiden. Schwächezuſtände. 
Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 


( faligen Anficht. 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. Coca: 


gratis d. d. Mohren⸗Apothele in Mainz franco! 


== Vollkommen bewährt 
haben ſich die bei uns eingeführten 
Patent⸗Preß⸗Wickelformen, 
da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear⸗ 
beitete Cigarren geliefert werden könnten. Es beweiſen 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um jo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten, 
roße Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 
fi Fabrikate mindeſtens 30 —35 % billiger verkaufen. Wir 
lönnen mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt preiswerth empf hlen: pr. 1000 Stück Hochfeine 
Havanna ⸗ Se edlaef flor Cabannas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havaung⸗Kronen⸗ 
egalia 20 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havauua - Jiv⸗Top 18 Thlr., Superfeine Ma⸗ 
nilla⸗Euba 16 Thle,, Superfeine Blitar⸗Bara⸗Caſtanon 14 Thlr. Alle Sorten find 
| gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, jo daß dieſe den in) curten Havanna⸗ 
Cigarren, welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte 
oder Poſtnachnah ſtatten. Um Verwechſelung 911 Anil * — 
oder Poſtnachnahme zu ge 5 ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu adreſſtren: Friedrich & Co., Cigarren-Fabrit, Says 8 


| a 


maſſe billig zu kaufen und deshalb un 


verſenden fran co, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, 


— ꝓäE ; — 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brie nach langjährigen Erfolgen der Special i 
be 5 — Cronfela in Berlin, Sobannieftiähe 5 Seil 


Eine Partie Piepenſtäbe, ca. 40 
bis 50 Schock, von 48 bis 54 Zoll 
Länge und 3 bei 3“ Zoll Stärke 
werden ſofort zu kaufen geſucht. 

Hierauf Reflectirende werden gebeten, ihre 
Adreſſe nebſt Preisangabe gef. in der Annoncen ⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe, Berlin, unter 
L. 9305 abzugeben. (4803) 


CE wird ein noch gut erhalten er gebrauchter 
Colonn en⸗ oder doppelter 


Piſtoriusſcher 
Brennapparat 


zu einem täglichen Betriebe von 2000 Quart 
Mail 


e 
billig zu kaufen geſucht. 
Gefell Sorten sub 8 9245 keliebe 
man an die Annoncen Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin bis zum 1, April franco 
einzureichen. (4604) 


ie Coupons von 
American. 6%, Anleihe, 
Ruſſiſch., Engl., Holl. Anl. 1864, 
eſterreich.⸗Franzöſ. Prior., 
Lombardiſch 0% Bons, 
Warſchau Terespol Act. u. Prior. 
werden bereits jeßt bei mir eingelöſt. — 
An: und Verkauf von Wa 
pieren ꝛc. ſowie Effectuirung jeder Art 


von Bankgeſchaͤften billigſt durch das 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft von 


Emanuel Nathan, 


Berlin, 


d e 76, 
46017) 11 N ägeritr. 


Dranfen:, Gyps⸗ und d 
an Ale x. Milde, Stadtgebiet 35. 


in Weſtpreußen. 
Auf Dominium Pobloß bei 
Smazin ſtehen 


130 Stück kernfette 
Re Hammel und 2 gemäftete 
Ochſen zum ſofortigen Verkauf. 4528] 


7 8 Monate alte 
geſunde 
Kuhkälber 


uter Milh-Race, welche rationell und gewiſſen⸗ 
aft getrankt find, werden zu kaufen geſucht 
n ine 15 dae Bunt (4602) 
reinblütige oſtfrieſiſche Bullkälber ſind 
3 Straſchin bei Prauſt zu haben. PR 
! DIE ländl. oder ſtädtiſche Grundſtücke zur 1, 
| Stelle 6000, 4000, und 2000 Ag. zu 
beſt. Hundegaſſe 18. (4269) 
| gi Wohnungen e. mit 2 Stuben Cabinet, 
H Balkon und ſonſtigem Zubehör, wie auch 
Privat⸗Garten, find i. d. halb. Allee rechts z. verm. 


Junge Mädchen, die ſich zu 
Kindergärtnerinnen 


ausbilden wollen, finden zu ihrer Vorbereitung 
in unſerem Voltskindergarten als Gehilfinnen 
Aufnahme. 5 
Näyere Auskunft ertheilt Fran Quit, Jo⸗ 
hannisgaſſe No 24, Vormittags von 11—12 Uhr. 
Der Vorſtand. 


57 Reelles Anerbieten 


* 
Bierbrauer. 


Ein erfahtener Brauer, theilt gegen Franco⸗ 
Einsendung von e 10. pr. Ert. Zubereitung 
des üchten Malz⸗Extraktes mit. Franco⸗Offerten 
unter M. 9331 befördert die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin. (4676) 

| * Artſchau bei Danzig findet zum 1. April 

d. J ein praktiſcher wohlempfohlener Oeco⸗ 
nom mit gehörigen Schulkenntniſſen als zweiter 


Inſpectox ein Engagement. 4508 
ut empfohlene Wirthſchaftsbeamſe ſuche zum 
g ſofortigen oder ſpäteren Antritt. 
8 Bohrer, Langgaſſe 55. 


u" em Andrange bei den ſeßigen Gaſtſpielen 
des Fräulein L. Meyer vorzubeugen, 
werden die geehrten Abonnenten, die ihre Platze 
m benützen wünſchen, freundlichſt erſucht, Ti 
Tags vorher dieſelben zu beſtellen reip. abzu⸗ 
holen, widrigenfalls anderweitig darüber verfügt 
wird. E. Fiſcher. 


Die Beerdigung des Bäder: | Norddeutscher Lloyd. 
meiſters Lüben findet heute Mit: 
tag 12 Uhr vom Trauerhaus aus 


Postdampfschiflfahrt | 
u e vo Bremen uc Newyork, Baltimore, 


biefigen kaufmänniſchen C rporation ſeſtgeſlelten 
New-Orleans 4 Havana. 


Bedingungen für Getreide⸗ 
Lieferungsgeſchäſte auf Termine 


ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der D. Berlin Mittwoch 9. März nach Baltimore via Southampton 
ſeſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ D. Hannover Mittwoch 9. März „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl Rhein Sonnabend 12 März „ Newyork via Southampton 
a Buch für 10 Kr zu entnehmen. Hanſa Mittwoch 16. März „ Newyork „Havre 
Danzig. A. W. Kafeniann. Donan Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 
1 Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 


Dampfboot - Ver bindung Donnerſtag 24 März „ Newyork direct 


SSIOSHSHBR! 
9 
2 
2 
8 
2 
— 
8 


D 4 ain Sonnabeud 26. März „ Newyork via Southampton 
anzıe London. 5 7 rk, 1 * Dar 25 1 1 r ee 

1 0 u 1 nion onnaben . Apri „ Newyorf outha! n 
Winken heutigen Tage beginnen Ohio £ Mittwoch 6. April „ Baltimore 7 Sout jampton 


die Schraubendamfer „Ida“, Capt. 
R. Domke, und „Love Bird“, Capt. 
C. Lietz, wieder ihre regelmässigen 
Tourfahrten zwischen Danzig und 
London. Der Dampfer „Ida“ soll 
etwa den 17. März von den Herren 
Bremer, Bennett & Bremer in Lon- 
don mit Stückgütern nach hier 
expedirt werden und der Dampfer 
„Love Bird'e ungefähr zehn Tage 
später darauf folgen. 
Danzig, den 6. März 1870. 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse 12. 
Zu ückgeſetzte 


Strohhüte 


jeden Genres lommen 
Montag, den 7. März 


zum Ausverkauf. 
L. J. Goldberg. 


Woſſerhef anstalt 
Königsbrunn. 


Vorzügl. Wellenbaͤder, Concentr Sonnen: | 
ſtrahlenbäder. Klimat. Kurort bei Dresden 
(4640) r. Dr, Putzar. 


: Di tzar. 
Florida-Üigarren, 
mit 69er Habana » Einlage, in milder ſchöner 
Qualität, offerirt im Siüdverlauf. zu ele 
r. 


D. Amerika Donnerſtag 7. April „ Newyork direct. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Tholer, zweite Cafüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 
fade rei nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Pr. Ert. 
ee e nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Gifter nach Uebereinkunft. 5 i 
Fracht nach Neiv-Orleans und Havana: L 2. 10 „ mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und r 


diſche Agenten, ſowie : t \ ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 


Auskunft ertheilt . Ro eck, 


conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 


Für Auswanderer nach Amerika. \ | 


EN \ 

Von Stettin nach Newyork | 

werden unter Auſſicht der Bach ene Staats⸗ Regierung expedirt die pracht⸗ 
vollen Dampffchiffe des Nordamerikaniſchen Ayod: 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star“, Capt. Seabury, am 26. April, 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte incl. Beköſtigun 


100 Thlr. Pr. Ert., 
Zwiſchendeck 50 Thlr. a 
Da für die erſten Reiſen ein großer Andrang von Paſſagieren ſich zeigt, iſt es anzu⸗ 
rathen ſich fehlgauiaft durch Ueberſeudung des H.ndgeldes von 20 Thlr. pro 
Perſon die Conn Plätze feſt zu ſichern. 
Näheres bei Confı 


ul Messing. Stettin, Dampfſchiffbollwerk No. 3. 


Die Poſamentier⸗ und Kurzwagren⸗ 
| Handlung engros 


Pränkel % Levy, | 


Preiſen, 10 Stück 7 Sgr., pr. Kiſte 2 
0 Br Fark 5 8 N 
702) ar ö. 1 5 5 N 
Zr” les 7 we Berlin, No. 29. Königs⸗Straße No. 29, 
Cvalesciere. empfiehlt den Confumenten ihre Haupt⸗Niederlage von 


laut Analyſe bewährter Chemiker, ein Gemif 

aus Linſen⸗, Bohnen⸗ und Erbſenmehl, a. 1 

Se, hält vorräthig (4701) 
die Apotheke Nengarten 114. 
In Stalle No. 7 per Altfelde ſtehen 


S fette Ochſen 


zum Verkauf. 640500 
Ju der Aſſecuranz⸗Branche 
routinirter, cautionsfäh. junger Mann 


findet in Marienwerder von ſogleich aünitig 
Stellung. Selbſtgeſchriebene Offerten unter No. 
4679 nimmt die Expd. d. Z. entgegen. 
Eine beſtens empfohlene Dame aus achtbarer 
Familie, die 10 Jahre ein Hausweſen zur 
vollkommenen Zufriedenheit geleitet, wünſcht in 
einem reſpectablen Hauſe eine Stellung; am 
liebſten wieder als Repräſentantin. dreſſen 
werden unter No. 4653 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten, dagen e da ul ., 
Cin junger Mann Manufacturlſt, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, ſucht dom 1. April 
1870 ein Engagement. Gefällige Offerten unter 
No, 4694 in der Exped. d. Stg 
i wit der Rechnüngs führung gründlich 
bekannten ce ſuche ich zum 
1. April. Bohrer, Langgaſſe 55. 
Fur einen gebildeten jungen Landwirth ſuche 
ich eine Inſpectorſtelle ohne Gehalt. 
(4690) Bohrer, Langgaſſe 53. 
Ein ordentlicher nee e Gärtner, der 
moͤglichenfalls polniſch ſpricht, wird als 
Gehilfe in der Land Airthſchaft geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen unter IL. M. Zuckau poste 
restante i 2 
Ein hieſiger Kaufmann, verheiraſhet, der ge⸗ 
zwangen, fein Getreide Commiſſions Geſchaft 
aufzuseben, ſucht eine Stelle als Buchhalter, 
Eorreiponvent, Caſſirer ꝛc. Adr. werden erbeten 
unter 4312 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
ur Erlernung der Landwirthſchaft findet ein 
gebildeter junger Mann ein Placement zum 
1. April bei dem Gutsbeſitzer E. Szelinski 
auf Adl. Juden bei Pr. Holland. (%% 
Ein praktiſcher, erfahrener Wirthſchafls⸗Inſpec⸗ 
lor geſetzten Alters kann > — —— bei 
1238 verſchlag, 
459890 2m Neudorf per Stuhm. 
ine Dame in gelchten Jabren wünſcht von 
ſogleich oder ſpäter felbitjtändig eine Wirth⸗ 
ſchaft zu führen, gleichviel, in der Stadt oder 
auf dem Lande. Adreſſen unter No. 4009 in 
der Expedition d. Zig ö ö 
Ci oder zwei Per ſionqire, welche die engliſche 
2 Sprache erlernen wollen finden Aufnahme 
mit auch ohne Beköſtigung bei einem Kaufmann, 
= in England gelebt. Adr. unter No. 4596 
erbeten. . 


Escher's 


Maſchinengarnen auf Spuhlen 
ar aus der Baumwollen⸗Spinnerei und Zwirnerei Nieder⸗Uſter (Schweiz). x 
Dieſe vielfach erprobten Garne find ſowohl für alle Nähmaſchinen als 


Handarbeiten verwendbar und dürfen mit Recht den beſten eugliſchen an Egali⸗ 
tät und Haltbarkeit zur Seite geſtellt werden. 
Aufträge nach außerhalb werden prompt und ſofort erledigt. 


h Fränkel & Levy, Berlin, 


(4677) 


No. 29. Königsſtraße No. 29. 


—  ——n 


Rudolph Hertzog, Berlin, 


keiten den Frühjahr- und Sommer-Saison in Fantasie-, Halbseiden-, 
Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen-Wirk- und Druck-Roben- 
stoffen, deren Mehrzahl ausschliessliches Eigenthum der Firma, er 
ein grösses Lager schwarzer Lyoner Seidenwaare, weisser franzö- 
sischer Piqués und Madapolams, weisser englischer und deutscher 
Shirtings, Moreens, französischer Tuugeps (Vorstoss-Stoff), franzö- 

sischer Taffetas soie gommé (zu Schweissblättern), Pariser und Ly- 
4 oner Chäles, Longs und Carrés brochés, englischer und Berliner 
Wool-Shawls und englischer Reisedecken (Rugs) in den zwei weit 
geräumigen Stockwerken seines Verkaufshauses, 15. Breite Str., 
für den Gros-Debit inländischer versteuerter und Transito-Waaren 
jetzt zur gefälligen Ansicht aufgestellt hut. 


Lotterie 


in Halle a. 8. 


Jiehung am 14. Juni 1870. 30,000 Looſe a 1 Thlr. 


deren Ertrag nach 
wendet wird, f Hauptgewinne: 

Eine vollſtändige Equipage mit 4 Pferden. 

Eine vollſtändige Equipage mit 2 Pferden. 

Eine vollſtändige Equipage mit 1 Pferd. 

Reitpferde, Wagenpferde, Arbeitspferde. 

. Wo en, eng ate Geiciere Bahr: und Neitrequifiten ꝛc. 
7 V 


22 * 1 9 * 5 i u * 2 
A, €. Schroeter in Calm a/. Das Direrkorium des Thüringiſchen Reiter⸗ u. Pferdezucht⸗Vereins. 
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Nur noch bis Dienſtag, den 
„März, bin ich bier im Hötel du 
Nord für Fußleidende zu conſul⸗ 
tien. Vormitt. von 10—1 für Da: 
men und Nachmitt, von 2—4 Uhr 
für Herren. 

Fußärztin Elisabeth Kessler. 
Zugleich bemerke ich, daß ich olche Uebel, 
welche bisher für unheilbar erilärt wor en, 
insbeſondere Nagelkrankheiten und Ballen: 


’ 3 leiden gründlich und völlig ſchmerzlos heile. 


0 


Auch gebe ich ein ſicher wirkendes 


1 
I Froſtmittel. 


Ein langjäbriges Ballenleiden, welches mir 
beim Gehen ſtets die empfindlichſten Schmerzen 


verurſachte, veranlaßte mich, die Hüfe der bier 
zur Zeit praclicirenden Fußaͤrztin, Sau Eliſa 


f 


Directe Contrakle für vorſtehende Dampfer des Norddeutschen Lloyd ſchließt ab, ſowie nahere 


ö 


r 


0 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass gleichzeitig mit den Neuig- 


Chütingiſchen Reiter- u. Pferdczucht Vertins 


biug der Koflen unverkürzt zum Ankauf der zu verloofenden Gewinne vers . 


nn nn 


kann zum 1. April 


Keſſler, in Anſpruch zu nehmen. Ich freue 
mich, dieſen Schritt gethan zu haben und bereue 
ihn nicht; denn ich bin durch Frau Keſſlers ge⸗ 
ſchickte und ſchmerzloſe Behandlung von mei em 
erwähnten Fußleiben vollſtändig befreit worden, 
wofür ich ihr hiermit meinen innigſte! Dank 
ausſpreche und Frau Keſſlers Heilmethode jedem 
Fuß leidenden auf's Wärmſte empfehle. 
Danzig, den 3. März 1870. (4708) 
Auguſte Arenholz, 
Poggenpfuhl 22. 


Einen Lehrlin 
fürs Comtoir ſucht (4482) 
Bernhd. Schwartz, Hundegaſſe 116. 
Ei junger Mann, früher Schüler der Han⸗ 
dels⸗Akademie, der ſeiner Militairpflicht bes 
reits genügt, ſucht in einem größeren Verſiche⸗ 
rungsgeſchäſt eine Stelle als Volontair, womsg⸗ 
lich mit einem Heinen Gehalt. Adr. unter No, 

en en dt. de. ” 

eine tücht Ladenmädchen, das 4 Jahr im 
E Glas-, Porzellan⸗ und Napf, Het & 
weſen, em f. J. Hardegen, Goldihimiebeg, 7. 
Cine Mamſell, die die feine Küche verſleht, 
empf. . e. ſtädt. Wüthſch. J. Hardegen. 


Ein Rechnungsführer, der einige Kenniniß 
von der Landwirthſchaft beſitzt, findet bei 
einem Gehalt von 100 Tölr. und freier Station 
eine angenehme Stellung. 

Schriſtliche Meldungen unter Beifügung 
der Zeugniß⸗Copien find unter No. 4572 an die. 
Expedition diefer Ze tung franco einzufendeit, 
J unſerem durch die beſten Autoritäten em⸗ 
O pfeh ſenen Penſionate finden zu Oſleen noch 
einige junge Mädchen freundliche Aufnahme. 

Berlin, Zimmerſtraße 84. 

Geeſchwiſter Clebſch. 
Ein Commis, Materialiſt, ſuckt zum 1. Apel e. 
Stelle. Adr. unt 4462 in d. Exped. d. Ztg. 


Fi eine ſeit Jahren bierots arbeitende Feuer⸗ 


dieſer Zei⸗ 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
iu meinem Comtoir 
als Lehrling eintreten. 
Danzig. Ed. Lignitz. 

i 


C nen tüchtigen, wohlempfohlenen Wirihſchaf⸗ 


ter ſucht 45168 
Dom, Jeukau. 
Eine gebildete Dame ſucht Stel⸗ 
lung als Geſellſchafterin. 
Gef. Adr. in der Exp d. Danz. Ztg. u. 4093. 


Bei einem disponiblen Vermögen von 1000— 
1500 % wird eine Lanbwirthſchaft oder 
Milcherei in der Nähe von Danzig ſogleich zu 
pachten geſucht. Gefällige Adreſſen beliebe man 
unter No 4642 in der Expedition dieſer Z itung 
niederzulegen. 


der Bazar 

des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins wird 
Dienſtag, den 8. März, im früber 
von Frantzius'ſchen Haufe, Mälzergaße 
No. 8, eröffnet und wird 
dauern. Der Ertrag iſt für wohlthä⸗ WR 
tige Zwecke beſtimmt. Wir bitten um 
einen recht z hlreichen Beſuch des auch 
vin Ihrer Majeſtät der Königin beſchenk⸗ 
ten Bazars. Ein Eintrittsgeld wird nicht 
entrichtet. Die im Bazar ausgeſtellten ! 
Gegenſtände find insgeſammt zum Ver⸗ B 
kauf beſtimmt, und bitten wir um eine 
recht rege Betheiligung beim Ankauf. 


Der Vorſtand des Vaterländischen 
N rauen⸗Vereins. 


nur 2 Tage 


tontag, den 7. Marz, Nachmittags 5 U Ir 
findet im Locale der Herren Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft, Langenmarkt No. 45, eine. 


General⸗Verſammlung 
der Mitglieder des Strombewachungs⸗Vereins 
behufs Rechnungslegung für Bas Yabı 1809 ſtatt. 
Danzig, den 28. Februar 1870 
Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Birtin. 


Am Donnerſtag, den 10. März a. e, iſt 
Neuwahl des Vorſtandes für das Jahr 1870,71, 


und haben wir auf : 
Dienſtaa, den 8. März u. € 
0 Abends 7 Uhr, 


0 dazu 
eine Vorberathung 


im grotzen Saale des Gewerbehauſes anberaumt, 


zu welcher wir die Mitglieder recht zahlreich zu 
erſcheinen, hiemit fraundlichſt einladen. 


Mehrere Mitglieder des Gewerbevereins⸗ 


Waſſerleitung und Canaliſation 


wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 


J 
Vrofpette, jcwie Anſchlage rar complete Anlagen 
an 40798 i 


drug , Verlag von l, W. Kafemann in Danzige 


jederzeit gratis. 
H. Teubner, Ketterhagergaſſe 4. 
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